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Skript'„Staffelspiele“'
go'sports'infotagung'
Datum:'07.'November'2015'
Uhrzeit:'10.15'–'12.00'Uhr'
Referent:'Christian'Gustedt'

Theorie'
Staffelspiele'sind'bei'Kindern'und'Jugendlichen'sehr'beliebt.'Staffelspiele'schulen'vor'allem'
die'Schnelligkeit'und'Ausdauer.'Doch'entsprechende'Aufgabenstellungen'können'zudem'
soziale'Komponenten'(Ehrlichkeit,'Fairplay,'Rücksichtnahme'usw.)'angesprochen'werden.'
Man'unterscheidet'folgende'Arten'von'Staffeln:'
•'Pendelstaffel'
•'Umkehrstaffel'
•'Rundenstaffel'
Wichtige'Aspekte'zur'Gruppeneinteilung:'
•'Gruppen'sollten'annähernd'gleich'stark'besetzt'sein'
•'Anzahl'der'Gruppenmitglieder'sollte'dem'Ziel'entsprechend'gewählt'werden'(bei'Ausdauer'
weniger'Teilnehmer)'
•'eingeforderte'Bewegungsaufgaben'sollten'von'allen'Teilnehmern'bewältigt'werden'können'
•'Siegerermittlung'sollte'leicht'gewährleistet'werden'
•'ein'„Schummeln“'sollte'nicht'möglich'sein'
Wechselmöglichkeiten:'
•'Alle'Spieler'starten'von'einer'Linie,'nachdem'ein'Startsignal'(Ball,'Staffelstab)'übergeben'
worden'ist'
•'Alle'Spieler'starten'von'einer'Matte'
•'Der'Läufer'muss'erst'die'ganze'Gruppe'umlaufen,'bevor'er'den'nächsten'Läufer'losschickt'
•'Der'Läufer'läuft'bis'zum'letzten'Teilnehmer'der'Gruppe'und'rollt'den'„Wechselball“'durch'
die'gegrätschten'Beine'der'anderen'Gruppenmitglieder.'Erst'wenn'der'Ball'beim'vorderen'
Spieler'ist,'startet'dieser.'

Praxis'
Aufwärmen:'

1.Schattenlauf'
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Ausdauer

@ 
Ausdauer Eimer, Wäscheklammern, kteine

Steine

Gruppen mit 4-6 Spielern bilden;am Startplatz und auf der gegenübertiegende Seite
(Standort,,Supermarkt") je einen Eimer aufste[[en (Laufstrecke ca. 10-20 m); die
Rega[e (Eimer, Reifen...) der Supermärkte sind mit g[eich vieten Gegenständen
(Wäscheklammern; kteinen Steinen...) gef üttt.

Die ersten beiden Spie[er von jeder Gruppe [aufen zum gegenübertiegenden Super-
markt, nehmen je einen Gegenstand (Wäschektammer, Stein...) aus dem Rega[ (Eimer;
Reifen), laufen zurück und legen diesen im Eimer am Startplatz ab. Sobatd dies erfolgt
ist, täuft der nächste [os. Wetcher Gruppe hat nach z (3) Minuten die meisten Gegen-
stände eingekauft? Welche Gruppe hat zuerst ihr Regat (Eimer...) leer?

. Es täuft immer die Hätfte der Gruppentei[nehmer.. lmFreienkanneinRundkursaufgebautwerdenunda[[e5pie[erkönnengleichzeitig
[aufen (höhere Be[astungl); Be[astungsdauer bis auf ro Minuten ausbauen.

.le z Spie[er tragen :

Die zwei Spieler b,

Gang, zweiter Gar;
wechselt das Fahrl

Mit Musik mach:
Beide Spieler sir
Auf Doppelpfif'
Das Sei[/ eln Ta r.

Tempo wird du'c.":äi:
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Es sind immer zwei Spieler pro Gruppe unterwegs. Gegenstände zu Beginn abzähl.en!

@b 
Ausda uer' Rea ktionsfä h igkeit
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Paare bitden.

Die Spie[er [aufen paarweise durcheinander. Der Vordere gibt die Bewegungen vor und
der,,Schatten" ahmt diese nach. Auf Kommando des Spielteiters wechseln die RolLen.

. ln Dreiergruppen [aufen. Bätte verwenden, die gepre[tt, gedribbett werden. Hindernisse (Langbänke, Matten...) einbauen. Beide Spieler hatten sich an den Händen

Finten, Richtungsänderungen und TempowechseI verwenden!
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2.Überholen'

� '
3.Dehnung'
4.Lauf'ABC'

Staffelspiele:'
Nummernwettlauf'

� '
Auch%als%Rechenaufgabe%möglich%=%alle%geraden/ungeraden%Zahlen%laufen%
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Ausdauer, Stehvermögen (Schnel
ligkeitsausdauer) €]i
Gruppen mit 5-6 Spielern bi[den.
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Ausdauer

,..:t * r Gruppen mit 5-8 S
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Der Spiet[eiter g,o
nach Abtauf cier ee
genauesten? Mehi'e

Die Spieler laufen hintereinander. Der Vorderste gibt das Tempo und die Laufrichtung
vor. Der letzte Läufer ieder Gruppe sprintet nach vorne und drosse[t dann sofort wieder
das Tempo. Nach ca. 5 Sekunden überhott der Nächste die Gruppe usw.

Die Spie[er überhoten im Wechse[ [inks und rechts.
Der Vordermann gibt durch Zuruf oder Heben der Hand das Zeichen zum Über-
ho[en.
Die Läufer vergrößern ihre Abstände, damit der Letzte im 5[alom die Gruppe über-
holen kann.
Gleiche Aufgabe nur pretlen a[[e Spieter einen Ba[[ oder führen diesen am Fuß.
Die Spieler werden durchnummeriert. Der Spie[teiter ruft [aut /zeigt eine Nummer,
die dann überholt.
Die ganze Gruppe [äuft rückwärts, seitwärts, aber überho[t wird ,,normat".

Das Lauftempo s

ln der HalLe Mus

Auf das Ablegen
lst eine Kirchturr

Gruppen mit3-6 S:

zeichnen; pro Grutp

Die Gruppen sitzer
Je nach der gewür'ir
WürfelzahI r: Eine
usw.
Soba[d der Spielei's
nen Runden werde
meisten Runden? !i

. Wir [aufen imme. Es täuft immer d. ,|oker: Eine 6 zär

Einen Spie[er besi:
mitzähtt.
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Darauf achten, dass die Gruppe nicht zu schnett täuft.
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Ausdauer
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schnettigkeit
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@ ,=;t' .§> schneltigkeitHütchen, Langbänke

Gruppen mit 3-5 Spie[ern bitden und durchnummerieren; eine Laufstrecke markieren.
Andere Aufste[[ungsform: Jede Gruppe sitzt auf einer Langbank'

Die SpieLer stetlen sich hintereinander auf (siizen hintereinander auf einer Langbank).
Der SpietLeiter ruft laut eine Zaht. Der entsprechende Spie[er muss dann die Lauf-
strecke bewättigen.
Welcher Spie[er schafft dies am schne[tsten?

Zwei, drei Zahten kurz nacheinander aufrufen.
Die Zahten anzeigen (Hand / Ptakat).
Der Spietteiter würfelt (Großer Schaumstoffwürfet): Die gefa[tene Zah[ muss

[aufe n.
Welche Gruppe schafft zuerst zehn Punkte? Der schne[lste Spieler bekommt zwei
Punkte, der zweite einen.
Langbänke sternförmig aufste[[en
Auf jeder Bank sitzt eine Gruppe. Nach Aufruf die Bänke umtaufen oder über-
spri ngen.
Die ganze Gruppe trabt im lockeren Trab. Nach Aufruf seiner Nummer umspurtet der
Spieter seine ganze Gruppe und reiht sich anschließend wieder ein.

-t--.- 4-6 Gruppen mii
ecksaufsteILung fes

Die Gruppen befir
auf und diese G rr p

A[s Wettkampf
neuen Parkplat;
Verschieden La'
Der SpieLteiier :

dann komplett:
Vier Gruppen b

Fortbewegu n g s
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Laufrichtungvoree

J> schnetligkeit,Rea<

-.-Il. z Gruppen mit 6-l'1.-. geben wird; belde (

Der Spie[[eiter ruf:
Kreis. Wer aIs ersir

Farben, Tierna r
Zah[ + Automarl
a uf.
Ausga n gsste ll u r

Zwei Runden nr.
lm S[alom die Si
Kreisspieter, d ie
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Anhängestaffel'

� '
Einholen'

� '
Haltet'eure'Seite'frei/'Konkurrenz'der'Supermärkte'

� '
Schwarz/Weiß'bzw.'Schnick/Schnack/Schnuck'
Die'Spieler'werden'in'zwei'gleich'große'Gruppen'aufgeteilt.'Jede'Gruppe'bekommt'eine'Farbe'zugewiesen.'Eine'
Gruppe'schwarz,'und'eine'Gruppe'weiß.'
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Ausdauer

@ 
Ausdauer Eimer, Wäscheklammern, kteine

Steine

Gruppen mit 4-6 Spielern bilden;am Startplatz und auf der gegenübertiegende Seite
(Standort,,Supermarkt") je einen Eimer aufste[[en (Laufstrecke ca. 10-20 m); die
Rega[e (Eimer, Reifen...) der Supermärkte sind mit g[eich vieten Gegenständen
(Wäscheklammern; kteinen Steinen...) gef üttt.

Die ersten beiden Spie[er von jeder Gruppe [aufen zum gegenübertiegenden Super-
markt, nehmen je einen Gegenstand (Wäschektammer, Stein...) aus dem Rega[ (Eimer;
Reifen), laufen zurück und legen diesen im Eimer am Startplatz ab. Sobatd dies erfolgt
ist, täuft der nächste [os. Wetcher Gruppe hat nach z (3) Minuten die meisten Gegen-
stände eingekauft? Welche Gruppe hat zuerst ihr Regat (Eimer...) leer?

. Es täuft immer die Hätfte der Gruppentei[nehmer.. lmFreienkanneinRundkursaufgebautwerdenunda[[e5pie[erkönnengleichzeitig
[aufen (höhere Be[astungl); Be[astungsdauer bis auf ro Minuten ausbauen.

.le z Spie[er tragen :

Die zwei Spieler b,

Gang, zweiter Gar;
wechselt das Fahrl

Mit Musik mach:
Beide Spieler sir
Auf Doppelpfif'
Das Sei[/ eln Ta r.

Tempo wird du'c.":äi:
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Es sind immer zwei Spieler pro Gruppe unterwegs. Gegenstände zu Beginn abzähl.en!
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Ausda uer' Rea ktionsfä h igkeit
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Paare bitden.

Die Spie[er [aufen paarweise durcheinander. Der Vordere gibt die Bewegungen vor und
der,,Schatten" ahmt diese nach. Auf Kommando des Spielteiters wechseln die RolLen.

. ln Dreiergruppen [aufen. Bätte verwenden, die gepre[tt, gedribbett werden. Hindernisse (Langbänke, Matten...) einbauen. Beide Spieler hatten sich an den Händen

Finten, Richtungsänderungen und TempowechseI verwenden!
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Beide'Gruppen'knien'sich'in'der'Mitte'des'Spielfeldes'hin.'So,'dass'alle'Mittspieler'einer'Mannschaft'nebeneinder'
knien'und'jeweil'einen'Mitspieler'der'Generischen'Mannschaft'vor'sich.'Die'Mitspieler'setzten'sich'so'hin,'das'Sie'
zur'jeweils'Gegnerischen'Mannschaft'blicken.'

Jetzt'beginnt'der'Spielleiter,'eine'Geschichte'zu'erzählen.'In'diese'Geschichte'baut'der'die'Wörter'schwarz'und'
weiß'ein.'Immer'wenn'das'Wort'schwarz'fällt,'muss'die'schwarze'Mannschaft'die'weiße'fangen.'Immer'wenn'das'
Wort'weiß'fällt,'fängt'die'weiße'Mannschaft'die'schwarze.'Dabei'laufen'Beide'Mannschaften'zum'Spielfeldrand.'
Wer'den'Spielfeldrand'erreicht'hat'darf'nicht'mehr'gefangen'werden.'Beide'Mannschaften'dürfen'sich'nur'in'
Blickrichtung'der'Fängermannschaft'bewegen.'

Alle'Spieler,'die'gefangen'wurden'wechseln'die'Mannschaft.'Wenn'z.B.'ein'Mitspieler'der'schwarzen'Mannschaft'
von'einem'Mitspieler'der'weißen'Mannschaft'gefangen'wurde,'gehört'dieser'ab'sofort'der'weißen'Mannschaft'
an.'In'der'Runde,'in'der'er'gefangen'wurde'darf'er'seine'ehemaligen'Mitspieler'noch'nicht'fangen.'

Wenn'alle'Spieler'den'Spielfeldrand'erreicht'haben,'stellen'sich'wieder'alle'in'der'Mitte'auf,'und'das'Spiel'beginnt'
von'vorn.'

Skatspiel'bzw.'Bonanzaspiel'
Ein'Skatspiel'wird'verdeckt'an'der'Stirnseite'der'Halle'ausgelegt.'An'der'Gegenseite'formieren'sich'nun'2'oder'4'
gleichstarke'Teams.'Bei'zwei'Teams'sammelt'jede'Gruppe'eine'Farbe'(schwarz/rot)'bei'vier'Teams'sammelt'jede'
Gruppe'eine'Spielfarbe'(Kreuz,'Pik,'Herz,'Karo).'Der'erste'Spieler'der'Mannschaft'läuft'los,'deckt'am'Hallenende'
eine'Karte'auf'und'nimmt'sie'mit,'wenn'sie'der'zu'sammelnden'(Spielf)farbe'entspricht,'sonst'lässt'er'sie'
umgedreht'liegen'und'läuft'zurück'um'den'nächsten'Spieler'abzuschlagen'und'so'los'zu'schicken.'Das'Team,'dass'
als'erstes'alle'Karten'seiner'(Spielf)farbe'eingesammelt'hat,'hat'gewonnen.'

Bundesligaspiel'aus'unterschiedlichen'Lagen'
Teilnehmer'werden'in'Ligen'eingeteilt'(1f3'Bundesliga).'Die'Streckenlänge'sollte'15f20'Meter'betragen.'
Auf'ein'Startsignal'sprinten'die'Teilnehmer'der'1.'Bundesliga' los.'Die' letzten'beiden'Teilnehmer'starten' in'der'
nächsten'Runde'in'der'2.'Bundesliga.'In'den'anderen'Ligen'gibt'es'immer'zwei'Auff'bzw.'Absteiger.'
Die'Starts'können'aus'unterschiedlichen'Lagen'(Bauchlage,'Kniestand,'Liegestütz)'erfolgen.'

Würfellaugkönig'
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Laugbingo'mit'großem'weichen'Würfel'
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Pendelstaffel'frontal'(auch'mit'koordinativen'Aufgaben)%
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&* * Eimer o.4., Hütchen, Kastenwürfe[,

-,. *E F zutt.l(Tennisbät[e],Reifen@ ..;

ffi
t:3
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&* * Hütchen, Würfet, Bingovor[agen

^.* 
*! F mit Spietfetd und Aufgabencäd .

Vier Gruppen bitden; ein Rechteck markieren (2. B. Votteybattfetd...); innerhaIb des

Fetdes an ieder Ecke einen WürfeL und eine Bingovorlage (siehe S.47) bereit Legen.

Auf ein Signat des Spietteiters würfelt der Erste von ieder Gruppe, streicht sein der
AugenzahI entsprechendes Kästchen auf der Vorlage ab und anschließend erfÜ[[en
a[te Gruppenmitgtieder die entsprechende Aufgabe.

AugenzahI r: At[e laufen eine Runde um das Feld.
AugenzahI z: At[e laufen zwel Runden um das Fe[d.
Augenzah[ 3: A[[e [aufen rückwärts um das Fetd.
Augenzah[4:Al.te hatten sich an den Händen und laufen a[s Kette eine Runde.
Augenzah[ 5: Atte hüpfen im Sch[usssprung eine Runde.
Augenzah[ 6: Joker, gleich weiter würfe[n.
Welche Mannschaft hat zuerst 5 Kästchen waagerecht, senkrecht oder diagona[
,,erIaufen"?

Nur der Würfelnde täuft und der Nächste würfett sofort weiter (natürtich dann Auf-
gabe 4 abändern, z.B. einen Ba[[ eine Runde pre[[en)
Mit Bätten (siehe Vortage z!)

I

.6$Ausdauer

r*

',.,*::d r ln der Ha[[enmitte Liegen in einem Reifen (KastenteiL) ca.4oo Zettet (Tennisbätte o.A.),
,I'ii,: die mit Ziffern zwischen r und ro beschriftet sind. ln der ganzen Hatte sind ca. zehn

Briefkästen (Kastenwürfe[, Eimer...) vertei[t, die mit,,Haus"-Nummern gekennzeichnet
sind; in der Ha[[e vier Hütchen aufste[[en; die Spie[er sitzen an der Ha[[enwand.

Auf ein Signat des Spiel.l.eiters [aufen a[[e SpieLer zur Hat[enmiite (Postausgabeste[-

te), hoten sich einen Brief (Zette[, Tennisba[[...), [aufen zur Poststet[en (Hütchen) und
r,, umlaufen diese (Abstempetn des Briefes), laufen zum Haus mit der entsprechenden

Hausnummer, werfen den Brief ein und [aufen wieder zur Postausgabestel.te (Ha[[en-

miite) usw. Wie tang benötigen atte Briefträger zusammen, bis a[[e Briefe eingeworfen
sind? Der Spiel.eiter notiert die Zeit. Kann beim zweiten Durchgang die Zeit verbessert
werden?

. Wie [ange brauchen die Briefträger, um a[[e Briefe wieder von den Häusern abzuho-
[en und in der Postste[[e zu deponieren?
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Jede'Gruppe'ist'in'zwei'Teilgruppen'geteilt,'die'sich'an'Startpunkten'gegenüberstehen.''
Jede(r)'Schüler/in'legt'nur'eine'kurze'Teilstrecke'zurück'bis'zum'gegenüberliegenden'Wechselmal.'Die'Staffel'
ist'durchlaufen,'wenn'nach'Vereinbarung'entweder'jede'Gruppe'ihren'alten'Platz'erreicht'hat'(2'Laufstrecken)'
oder'wenn'jede'auf'dem'Platz'der'gegenüberstehenden'sich'begindet'(1'Laufstrecke).
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Umkehrstaffel'bzw.'Transportstaffel'

� %
•%Übergabestaffel'mit'Bällen%
•%Laufen'mit'Zeitung'vor'dem'Oberkörper'
•'Partnertragen'
•' Staffel'mit'Medizinbällen' (über' den' Kopf/durch' die' Beine' nach' hinten' geben;' dann' nach'
vorne'laufen)'

Rundenstaffel'

Fliesenteppichrennen'

� '

Die'Läufer'starten'von'einer'gemeinsamen'Marke'und'laufen'um'ein'Wendemal'herum'zurück'zur'Gruppe.''
(unterwegs'evtl.'noch'spezielle'Aufgaben)

"§sschnettigkeit

ffi@*
Hütchen, Bä[[e

h!'
E-Y$S" Umkehrstaffe[: 4-6 gleich starke Gruppen bi[den;Slart- und Wendepunkte markieren;
\ii* ' - pro Gruppe ein Ba[[; Laufstrecke ca.10-15 m.

Auf ein 5ignaI des Spietteiters startet von leder Gruppe der erste Spieter, der einen
Batt trägt, um[äuft die Wendemarke, läuft bis zum letzten Spie[er der Gruppe und rot[t
seinen Ba[[ durch die gegrätschten Beine der anderen Gruppenmitglieder. lst der Ba[[
vorne angekommen, startet der nächste Spie[er usw. Wetche Gruppe hat zuerst ro (r5)
erfolgreiche Läufe absotviert? (Batt muss wieder beim vordersten Spieler sein.).

. Als PendetstaffeI

. Jeder Spie[er [äuft zuerst zwei Runden, dann wird erst gewechse[t.

. Länge der Laufstrecke variieren

. Den Ba[[ mit der Hand pre[len oder mit dem Fuß führen.

e
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markieren; I

Nach dem 5

fet) und übe
ßend [os[är

. Zwei Dur

. We[che (

. Welche (

täuft.

Bei ungteict

z:";:::

te
/ixQ

-..G --
, \/ li

.e Passenund

Pe n deIstaff
BaL[; lede G

staffeI aufsl

Der erste S1

gegen ü berL
[iegenden 5

.&
**,C-f.t

'g&\l
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Es darf ersl
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Hierbei'laufen'alle'Läufer'jeder'Partei'auf'einer'Kreislinie,'entweder'jeweils'eine'volle'Runde'bis'zum'Wechsel,'
oder'von'Wechsel'zu'Wechsel'jeweils'eine'Teilstrecke.'Auch'im'Viereck'oder'Dreieck'spielbar.''
Kombinationen'zu'diesen'Grundformen'ergeben'sich,'wenn'man'Zusatzaufgaben'stellt,'wobei'alle'vier'Formen'
anwendbar'bleiben.

!=T .---"Y*-"- rq#g=U

Roltbretter, Hütchen

3-4 Gruppen bitden; pro Gruppe ein RoLtbrett; mit Hütchen einen Slatomparcours auf-
bauen und eine Start- und Wendemarkierung festlegen; ein Spieler pro Gruppe sitzt auf
dem Rottbrett.

Nach dem StartsignaI des Spietteiters fährt ein Gruppenmitgtied das Roltbrett mit dem

darauf sitzenden Spieter durch den Parcours. An der Wendemarkierung erfoLgt ein Ro[-

lentausch und der neue,,Anschieber" durchfährt den Parcours und umfährt die ganze

Gruppe. Anschließend sind die nächsten beiden Gruppenmitglieder an der Reihe.

Wetche Gruppe hat zuerst zehn Runden zurückgetegt?

. Wetche Gruppe hat nach 5 bzw. 10 Minuten die meisten Runden geschafft?

. A[s Umkehrstaffet (WechseIder Aufgabe immer erst am Start)

. Auf dem Rückweg muss der Parcours nicht durchfahren werden.

. Mit Kasten und Weichbodenmatten eventue[[ noch Tunne[ einbauen (drei Kästen mit
zwei darauf liegenden weichböden bitden zwei Tunne[), die durchfahren werden
m üssen.

Den Hütchenabstand dem Leistungsvermögen der Spie[er anpassen!
Zuerst das Rottbrettschieben ohne S[atom und Wettkampf üben.

r

Ä SchnetLiekeit, Geschicklichkeit
.§{'
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Autorennen'

� '

Dreibeinstaffel'

� '
Endlosstaffel'

ShuttlefRun'

� '
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GruppenfBiathlon'

� '

SechsfTagefRennen'
Es'werden'gleich'starke'(mit'4f6'Spielern)'gebildet,'je'Gruppe'ein'Staffelholz.'
Welche' Gruppe' kann' in' einer' vorgegebenen' Zeit' die' höchste' Anzahl' von' Runden' laufen.' Dabei' kann' jeder'
Spielteilnehmer'zwischen'3f5'(oder'1f3)'Runden'wählen.'

Literatur:'

Moosmann,'K.'(2009).'Das'große'LimpertfBuch'der'kleinen'Spiele.'Bewegungsspaß'für'Jung'
und'Alt.'Limpert'Verlag:'Wiebelsheim.'

I

Ausdauer, Tref f sicherheit

ffiS sffiFq--i'. \_;,.",*ua*'w-i;:-
Es

Y
§** H ütchen, Gymnastikbät[e,

-* :€ § LanebänkeWt-,i -

Gruppen mit3-5 Spietern bitden und durchnummerieren, pro Gruppe einen Kasten mit
je 3 Hütchen aufbauen. Eine Abwurflinie ca. 5 m vom Kasten entfernt festlegen oder

mit einer umgekippten Langbank markieren (für zwei Gruppen ie eine Langbank); pro

Gruppe 3 BätLe einptanen. Hinter jeder Gruppe ca. 5 m entfernt ein Hütchen aufstellen.
Eine,,Rund"-Strecke mit Hütchen festlegen.

Die Spieter jeder Gruppe durch[aufen die Laufstrecke. Nach ieder Runde werfen sie

abwechsetnd (nach der ersten Runde die Nummer eins, nach der zweiten die Nummer
zwei ...) auf die Hütchen.
Bei Treffer: Ganze Gruppe startet wieder auf die Laufstrecke.
Bei Fehtwurf: Ganze Gruppe absolviert zuerst die,,strafrunde" und startet dann wie-
der auf die Laufstrecke.
Sind atl.e Hütchen abgeschossen bzw. keine Bätte mehr vorhanden, dann werden
diese zuerst wieder aufgebaut bzw. geholt, erst dann siartet die Gruppe wieder auf

die Laufstrecke.
we[che Gruppe hat zuerst zwanzig große Runden geschafft? welche Gruppe hat nach 5
Minuten die meisten Runden zurückgetegt? Mehrere Durchgänge spielen.

. Durch einen Reifen werfen

. Ein an die Wand gektebtes Blatt treffen

. Zietwürfe mit Tennis-/Tischtennisbäl.ten oder Korken auf Eimer durchführen

"i$:IYr1":;-" 1

1;l[a-r.

Ausdauer, Dribbl'
0 rientie ru ng

Jeder5pieler be<o
Parkbucht kennze

Die Spieler dribbe
Aufruf der Parkp.
entsprechende Pa

A[s Wettkamcf
fünf; zehn Durc
Den Ball prelle
Mit Musik: na:l
Es muss zuers:
angesteuert \,,,e

Die Parkbucrte

',aa: ,iii:!a: il

ry..ff

ffi
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Bätte

steht hintereinander in der Ecke
jede zweite Gruppe erhält einen

@b 
schnettigkeit

i*r^t.o r Vier Gruppen mit 4-6 Spie[ern bitden; jede Gruppe

"*O:,, eines gedachten Rechtecks /Quadrats (ca. ro x ro m);
\:''§* Batl..

Die Gruppenmitgtiederwerfen sich die Bätte auf derAußenbahn zu (immer rechts spie-

tenl) und wechsetn anschließend diagonat zur gegenübertiegenden Gruppe. Spielzeit:

5 Minuten

. Den Bal[ mit dem Fuß passen

Auf Blickknotakt achten und [angsam beginnen. lmmer rechts spielen und diagonal
laufen! Sicherheit vor Schnelligkeit.
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